
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

      Vor 18 Jahren öffnete das Spital seine Türen

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

Diesen Augen-
blick wird der 
Ve n e zo l a n e r 
nie mehr ver-
gessen. Eine 

Gerölllawine riss seinen Wagen in die Tiefe. Bei dem 
Unfall verlor Alexis beide Beine und saß danach 
über ein Jahrzehnt im Rollstuhl. Wegen der feh-
lenden Zukunftsperspektive siedelte Alexis mit sei-
ner Familie nach Peru über. Im September erhielt 
der Patient in unserer Orthopädiewerkstatt zwei 
Oberschenkelprothesen. Das nennt man ganze Ar-
beit von Christian Haupt,  seinem Auszubildenden 
Alex Ávalos und unserer Physiotherapeutin Wendy.

Bei der Einweihung des Hospitals 2007 zwei-
felten viele, ob unser Konzept überhaupt funk-
tionieren könnte. Ein modernes Krankenhaus 
als Anlaufstätte für die Armen, wer sollte das 
bezahlen? Aber Dank der Treue Gottes und der 
Solidarität eines großen Freundeskreises ge-
deiht unsere Einrichtung von Jahr zu Jahr. Ein 
Blick in den Wartesaal am Morgen zeigt, dass 
nach wie vor die Quechuas und Bergbauern die 

Don David ist 
ein einfacher 
Bergbauer, der 
an einer Skle-
rodermie (Au-

toimmunerkrankung) leidet. Offene Geschwüre 
an beiden Beinen machten die Feldarbeit zur 
Qual.  Die resistenten Keime in seinen Wunden 
erforderten zudem eine intravenöse Antibioti-
katherapie. Als der Quechua-Mann hörte, dass 
er eine stationäre Behandlung benötigen würde, 
musste er weinen. „Meine Kinder sagen, sie hät-
ten dafür kein Geld!“ Seine Tränen waren völlig 
unnötig. Er wurde kostenlos behandelt.  

größte Gruppe unserer Patienten bilden. Das Kon-
zept von Diospi Suyana basiert dabei auf der Mit-
arbeit vieler ehrenamtlicher Missionare. Natürlich 
hatten wir damals keine Ahnung, dass außer-
dem noch eine Schule, ein Medienzentrum und 
Jugendfestivals hinzukommen würden. Aber die 
Entwicklung verlief nach einem meisterhaften 
Plan von ganz oben. Dessen sind wir uns sicher.  
             Ihre Klaus-Dieter und Martina John

Sie war mit ihrem Sohn und dessen Schwieger-
vater am Vortag aus ihrem Dorf im Bundesstaat 
Puno aufgebrochen und gut zehn Stunden nach 
Curahuasi gereist. Sie wurde reich beschenkt.

◄ Wir begrüßen das 
Lehrerehepaar Jonas 
und Felicitas Walters-
bacher mit ihren Töch-
tern Leticia und Rosalie.  

    Die 600.000ste Besucherin des Spitals konnte ihr Glück kaum fassen     Herzlich willkommen!

 
       Eine 102 Jahre alte Patientin

An jedem 
D o n n e r s t a g 
hat Margarita 
Wiens die Hän-
de voll zu tun. 

Zwischen 10 bis 14 Patienten warten geduldig 
bis sie an der Reihe sind. Krankenschwester Mar-
garita behandelt Wunden jeder Form und Größe. 
Auch die 102-jährige Donna Mercedes saß in ihrer 
Sprechstunde und kam in den Genuss einer pro-
fessionellen Wundversorgung. Sie hatte sich bei 
einem Sturz eine tiefe Wunde am linken Schien-
bein zugezogen.

 
       Aufrecht auf zwei Beinen

◄  Margarita  
Wiens ver-
sorgt  D onna 
Mercedes.

 
    Don David, weinen Sie nicht!

◄  E in  Mensch 
schöpf t  wie -
der  Hoffnung.

▲  D ie  Patientin R ita  Mamani  in  rot  steht  neben ihrem S ohn,  der  ihren großen Geschenkkorb hält

Am 24. September 2025 identifizierte unser 
Computersystem eine Frau aus dem Volk der 
Aymara als 600.000ste Besucherin des Spitals.  
Die Mutter zweier Kinder lebt vom Ackerbau. 

◄  D on Alexis 
auf  seinen bei-
den Prothesen

◄  Auch Kinderarzt Dr. 
Christian Reibold und die 
Juristin Alma Reibold sind 
mit ihrem Sohn Pepe in 
Peru eingetroffen.  

◄ Elektrotechniker Sven
Baumann und seine Frau
Janina, Heilpädagogin, hal-
ten  sich mit ihrer  Tochter
Ronja in der Sprachschule  
auf.  
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Vom 19. bis zum 20. September führte unser 
Medienzentrum wieder eine „Vigilia“ durch. 72 
Radiofrequenzen aus Peru, Guatemala, Mexiko, 
Venezuela und Brasilien beteiligten sich an die-
ser Gebetsinitiative. Über 200 Hörer riefen an und 
sprachen mit Seelsorgern über ihre persönlichen 
Anliegen. Über die Frequenz FM 105,1 hörten so-
gar die Einwohner aus Nordlima das Programm. 

▲ B etriebsausflug zum 18.  Jahres- 
fest.  K ampf um jeden Tropfen 
Wasser

    Daumen hoch für Janet Yachoua!! 
Nach der spa-
nischen Überset-
zung des Buchs 
„Diospi Suyana 
- Ein Experiement 
mit Gott“ liegt nun 
auch die englische 
Übersetzung vor. 
Janet Yachoua hat 
damit im Laufe 
der Jahre alle vier 
Bücher ehrenamt-
lich für eine eng-

lische Leserschaft vorbereitet. Sie schrieb zum 
Abschluss: „Was ein Segen für mich, an dieser Ar-
beit beteiligt zu sein. Danke!“ Wow, was für eine 
Haltung. 

 

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

       Fortschritte im Freizeitheim

Im Septem-
ber sprach Dr. 
Klaus John 
ausführ l ich 
in zwei Pod-
casts. Das 
Portal Adler-
blick wen-
det sich an 
c h r i s t l i c h e 
Leiter. Bei 
Königskinder 
ging es um 
die Realität 
Gottes.  Der 
Missionsarzt 
meinte, dass Gott bei Diospi Suyana trotz aller 
Schwierigkeiten und Fragen sichtbar geworden 
sei.

       Zwei wichtige Podcasts im Netz     
     Die Sorgen der Hörer im Fokus

bezogen sich meist auf den aktuellen Monat der 
Bibel. Seit 2007 feiern in Peru beide Großkirchen 
im September die Bibel als Gottes Botschaft an 

die Mensch-
heit. Ein Um-
zug durch den 
Ort mit einer 
T h e a t e r v o r -
führung auf 
dem Plaza de 
Armas runde-
te das bunte 
P r o g r a m m 
ab.Direktor Jo-
nathan Rosen-
kranz hielt die 
Ansprache. 

In diesen Tagen werden der Holzboden des Kon-
ferenzsaals sowie alle Fliesenarbeiten fertig wer-
den. Auf Initiative von Familie Lächele spendete 

die Firma 
Hilsenbeck  
Pre m i u m -
matrazen , 
D e c k e n , 
B e t t l a k e n 
und Kissen 
im Wert von 
20.000 €. 
Jetzt fehlen 
noch die 
Möbel und 
die Küche. 

 
      Neue Dentalstühle für die Klinik

▲  Ye s e n i a  C a s t i l l o,  D o r i s  M a n co,  Em a n u e l 
L a b a r t h e  u n d  D r.  M a r t i n a  J o h n  i m  H i nte rg r u n d

       An der Diospi-Suyana-Schule wird gebaut und kreativ gelernt

Gemäß unserem 
Slogan „die beste 
Medizin für die 
Ärmsten“ möch-
ten wir auch die 
Zahnklinik auf ei-
nem hohen Stand  
halten. Mit einem 
sagenhaften Ra-
batt in Höhe von 

70.000 USD konnten wir auch die letzten zwei von 
fünf Stühlen durch innovative Einheiten ersetzen. 
Bisher wurden in der Zahn- und Augenklinik über 
98.000 Patientenbesuche registriert. Wer hätte das 
bei der Einweihung des Gebäudes im Juni 2010 
gedacht? Wir sind stolz auf unser Team unter der 
Leitung von Hanna Tielmann und natürlich dan-
ken wir Dentsply Sirona.

▲ B e i  Ad l e r b l i c k .  E i n  Fo r m at 
f ü r  c h r i s t l i c h e  Le i te r.  S te f fe n 
Eh l  s te l l te  d i e  Fra g e n .

▲ J a n e t  a m  S c h re i b t i s c h . 
I h r  E i n s at z  f ü r  D i o s p i  S u ya -
n a  i s t  h i s to r i s c h . 

Auf dem hinteren Gelände des Colegios er-
richten die Arbeiter um Ingenieur Christian 
Heuchert zwei neue Schulgebäude. Doch von 
all diesen 
Aktivitäten 
ließen sich 
die Schüler 
nicht stören. 
In der letz-
ten Septem-
b e r w o c h e 
beteiligten 
sich die 
Klassen der 
Unter– und 
O b e r s t u f e 
an 21 Pro-
jekten. Sie 

▲ D er zukünf tige Konferenzsaal
▼ Hilsenbeck aus Laichingen

▲ I m  Po d c a s t  „ Kö n i g s ki n d e r “ 
a u s  d e r  eva n g e l i s c h e n  We l t

▲ Z we i  n a g e l n e u e  B e h a n d -
l u n g s s t ü h l e  D e nt s p l y S i ro n a

o.l. :  Plenum in der  S por thalle  zum Auf takt  ● o.r.: Projektgruppe 
„Alles ums Pferd“ ● u.l.: Schüler im Radiostudio ● u.r. :  Essensverk auf


